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2    Elektrische Gefährdungen

1.6 Absturz

2.1 Elektrischer Schlag und Störlichtbogen

3Arbeiten an elektrischen Anlagenx

GB 12
Gefährdungsbeurteilung inkl. Risikobewertung

Elektrotechnische Arbeiten 

BAS 01
BAE 10
BAE 14

Es sind normgerechte persönliche Schutzausrüstungen gegen 
elektrische Einwirkungen zu verwenden, die mit folgendem 
Sonderkennzeichen gekennzeichnet sind:

1000 V AC

Für Arbeiten an elektrischen Anlagen bis 440 V ~ ist ein isolierender 
Schutzhelm nach DIN EN 397 – Industrieschutzhelme  einzusetzen; 
bei Arbeiten > 440V~ bis 1.000 V~, ist beim Hersteller zu erfragen, ob 
dieser eine zusätzliche Prüfung für den Einsatzbereich bis 1.000 V~ 
durchführt.
Schutzhelme aus Metall oder mit umlaufenden metallenen Bändern 
bzw. Bügeln o. Ä. sowie Lüftungsschlitzen dürfen in elektrischen 
A l  i h  d  d

1

Arbeiten an elektrischen Anlagen mehrere Personen gleichzeitig, muss 
vor Arbeitsbeginn ein Arbeitsverantwortlicher als Aufsichtsführender 
bestimmt werden. 
Vor Arbeiten an aktiven Teilen von elektrischen Anlagen muss 
grundsätzlich der spannungslose Zustand hergestellt werden. 
Dieser Zustand muss für die Dauer der Arbeiten sicher gewährleistet 
sein.
Es sind die folgenden 5 Sicherheitsregeln einzuhalten:
(1) Freischalten
(2) Gegen Wiedereinschalten sichern
(3) Spannungsfreiheit feststellen
(4) Erden und kurzschließen
(5) Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken oder 
abschranken. (Diese Regel gilt auch für die Bedienung elektrischer 
Anlagen, die sich in unmittelbarer Nähe von aktiven oder 
ungeschützten elektrischen Anlagen befinden.)
Zulässige Abweichungen sind bei zwingender betrieblicher 
Notwendigkeit durch den Anlagenverantwortlichen festzulegen (siehe 
§ 8 der DGUV Vorschrift 3 - Elektrische Anlagen und Betriebsmittel - 
und zugehörige Durchführungsanweisungen).
Anschließend wird die Freigabe zur Arbeit schriftlich erteilt. 
Nach Beendigung der Arbeit werden die getroffenen Sicherheits- und 
Schutzmaßnahmen aufgehoben und die Freigabe wird 
zurückgegeben.
Fachfremde Personen müssen in die besonderen Gefahren, die von 
den elektrischen Anlagen ausgehen können, vor Ort eingewiesen bzw. 
unterwiesen werden. 
Arbeiten fachfremde Personen in elektrischen Systemen, z. B. Maler, 
Bauhandwerker, müssen die elektrischen Anlagen freigeschaltet sein. 
Wird aus zwingenden Gründen die Arbeit vom 
Anlagenverantwortlichen ohne Freischaltung der elektrischen Anlagen 
angeordnet, muss unmittelbare, ständige Beaufsichtigung durch einen 
Schaltberechtigten erfolgen.
Änderungen von Betriebs- und/oder Grenzparametern darf nur die 
verantwortliche Elektrofachkraft anweisen. Veränderte Parameter 
müssen in einer Änderung der Bedienungsanweisung dokumentiert 
werden. Das elektrotechnische Personal, das die Betriebsaufgaben an 
diesen Anlagen erfüllt, ist nachweislich über die Änderung zu 
unterweisen. 
Sicherheitsrelevante Mängel sind unverzüglich zu beseitigen. Ist dieses 
nicht möglich, ist entweder die Anlage außer Betrieb zu setzen oder es 
sind durch die Technische Führungskraft alterntive 
Sicherungsmaßnahmen festzulegen.

O

Gefahrenquelle Formulierung

1    Mechanische Gefährdungen

x Arbeiten Photovoltaikanlagen

Bereithalten spezieller Absturzsicherungen, wie Sicherheitsgeschirre, 
am Einsatzort. Ordnungsgemäße Lagerung der Sicherheitsgeschirre.
Die Ausrüstung darf nur in dem dazugehörigen Behälter (falls 
vorhanden) transportiert werden. 
Im Lager darf diese nur freihängend ohne Einwirkung von UV- 
Strahlung aufbewahrt werden. Sie ist vor dem Einfluss aggressiver 
Stoffe sowie vor höheren Temperaturen bei Textilfaserstoffen (im 
Allgemeinen ab 60 °C) und tieferen Temperaturen bei Kunststoffteilen 
(im Allgemeinen ab -10 °C) zu schützen.
Es ist zu prüfen, ob ein Freigabeverfahren erforderlich ist.
Es darf nur der festgelegte Anschlagpunkt verwendet werden.
Das unbeabsichtigte Lösen des Verbindungselements ist 
auszuschließen.
Die Ausrüstung darf nur zur Sicherung von Personen, jedoch nicht für 
andere Zwecke, z. B. als Anschlagmittel für Lasten, verwendet werden.

Die Sicherheitsgeschirre sind von den beauftragten Mitarbeitern zu 
benutzen. Zudem ist die Standard-PSA (Sicherheitsschuhe, Helm, 
Handschuhe) zu tragen.
Bei Stürzen ist die Rettungsstelle per Notruf unverzüglich zu 
informieren. Wenn der Mitarbeiter eigenständig ohne 
Selbstgefährdung gerettet werden kann, ist dieser anschließend in 
eine Kauerstellung zu bringen. Die Überführung in eine flache Lage 
darf nur allmählich geschehen, da die Gefahr eines orthostatischen 
Schocks (Hängetrauma) bestehen könnte.
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